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Text 

Bewertung von Einlagen und Zuwendungen sowie Entnahmen 

§ 202. (1) Einlagen und Zuwendungen sowie Entnahmen sind mit dem Wert anzusetzen, der ihnen 
im Zeitpunkt ihrer Leistung beizulegen ist, soweit sich nicht aus der Nutzungsmöglichkeit im 
Unternehmen ein geringerer Wert ergibt. Werden Betriebe oder Teilbetriebe eingelegt oder zugewendet, 
so gilt § 203 Abs. 5 sinngemäß. 

(2) Bei Umgründungen (Verschmelzungen, Umwandlungen, Einbringungen, Zusammenschlüssen, 
Realteilungen und Spaltungen) gilt folgendes: 

 1. Abweichend von Abs. 1 dürfen die Buchwerte aus dem letzten Jahresabschluß oder einer 
Zwischenbilanz, die nach den auf den letzten Jahresabschluß angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden zu erstellen ist, fortgeführt werden. Der Stichtag der zugrundegelegten 
Bilanz darf höchstens neun Monate vor der Anmeldung zum Firmenbuch liegen; ist eine 
Anmeldung zum Firmenbuch nicht vorgesehen, so ist der Tag des Abschlusses der 
zugrundeliegenden Vereinbarung maßgeblich. War der Rechtsvorgänger (der Übertragende) zur 
Führung von Büchern nicht verpflichtet, dürfen die steuerrechtlichen Werte angesetzt werden. 

 2. Übersteigt der Gesamtbetrag der Gegenleistung die fortgeführten Werte nach Z 1, so darf der 
Unterschiedsbetrag unter die Posten des Anlagevermögens aufgenommen werden; der 
Gesamtbetrag der Gegenleistung ergibt sich aus dem Gesamtausgabebetrag der neuen Anteile, 
dem Buchwert eigener oder untergehender Anteile und den baren Zuzahlungen. 

 3. Jener Teil des Unterschiedsbetrags, der den Aktiven und Passiven des übertragenen Vermögens 
zugeordnet werden kann, ist als Umgründungsmehrwert gesondert auszuweisen; auf diesen Wert 
sind die für Vermögensgegenstände und Schulden geltenden Bestimmungen anzuwenden. Ein 
danach verbleibender Restbetrag darf als Firmenwert angesetzt werden. 


